
Gebet 

Hier bin ich, 

Gott, 

vor dir. 

Nicht MEHR möcht ich sein, 

als du mich geträumt, 

und nicht weniger, 

als du mich gedacht hast. 

 

Nicht allein nach Geltung lass suchen mich, 

sondern auch nach Wahrhaftigkeit – 

meiner Worte, meines Tuns. 

Nicht bloß nach Ansehen, 

sondern auch nach Offenheit im Zeigen meiner selbst. 

Aufrecht lass mich stehen, 

und beugsam mich sein, 

mir meiner Größe und meiner Grenze bewusst. 

 

Hier bin ich, 

Gott, 

vor dir. 

Nicht MEHR möcht ich sein, 

als du mich geträumt, 

und nicht weniger, 

als du mich gedacht hast. 
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